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(54) DOPPELPUMPE

(57) Doppelpumpe mit zwei Flüssigkeit fördernden Pumpen, deren Druckkanäle in einen Ausgangsstutzen münden,
wobei in der Mündungsstelle eine um eine Achse verschwenkbare Rückschlagklappe angeordnet ist, die bei Förderung
durch den Druckkanal einer der beiden Pumpe den Druckkanal der anderen Pumpe durch ihren Klappenflügel verschließt,
wobei in Bezug zur Achse auf der dem Klappenflügel abgewandten Seite die Rückschlagklappe eine Verlängerung
aufweist, die zum Abbremsen ihrer Bewegung durch Dämpfungsmittel beansprucht oder belastet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Doppelpumpe mit
zwei Flüssigkeit fördernden Pumpen, deren Druckkanäle
in einen Ausgangsstutzen münden, wobei in der Mün-
dungsstelle eine um eine Achse verschwenkbare Rück-
schlagklappe angeordnet ist, die bei Förderung durch
den Druckkanal einer der beiden Pumpe den Druckkanal
der anderen Pumpe durch ihren Klappenflügel ver-
schließt.
[0002] Bei Doppelpumpen hat es sich gezeigt, dass
beim schnellen Umschalten von einer Pumpe zur ande-
ren der von der anspringenden Pumpe erzeugte Druck
den Klappenflügel der Rückschlagklappe derart schnell
umschlägt, dass es zu erheblichen Schlägen des Klap-
penflügels auf dem jeweiligen Anschlag kommt. Ferner
entstehen Druckschläge innerhalb der Förderflüssigkeit,
die zu Beschädigungen der Rohrleitungen und der Pum-
pe führen können. Zudem führt dies zu erheblichen Ge-
räuschen. Eine solche Doppelpumpe ist z. B. aus der EP
2 940 309 A1 (Fig. 2) bekannt.
[0003] Darüber hinaus kann es bei diesen Pumpen
während der Förderung geschehen, dass die Endstel-
lung der Klappe nicht genügend stabil ist, so dass es
während der Förderung zu Vibrationen der Klappe und
damit zu Geräuschen kommt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Doppelpum-
pe der eingangs genannten Art so zu verbessern, dass
beim Umschalten von einer Pumpe zur zweiten Druck-
schläge nicht entstehen oder wesentlich schwächer sind
und darüber hinaus während der Förderung die Klappe
eine stabile Lage besitzt.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass in Bezug zur Achse auf der dem Klappen-
flügel abgewandten Seite die Rückschlagklappe eine
Verlängerung aufweist, die zum Abbremsen ihrer Bewe-
gung durch Dämpfungsmittel beansprucht oder belastet
ist.
[0006] Eine solche Verlängerung der Rückschlagklap-
pe wird dazu benutzt, die Bewegung der Rückschlag-
klappe abzubremsen und damit Druckschläge und
Druckstöße sicher zu verhindern. Darüber hinaus wird
die jeweilige Endstellung der Klappe sicher stabilisiert.
[0007] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass das
Dämpfungsmittel die Förderflüssigkeit, ein gegenüber
Druck nachgiebiges (dämpfendes) Mittel bzw. nachgie-
biger Kunststoff nebst Gummielementen/Elastomeren
oder eine Flüssigkeit, die höher viskos (dickflüssiger und
zähflüssiger) als Wasser ist.
[0008] Die Konstruktion ist besonders einfach und von
hoher Funktionssicherheit, wenn die Verlängerung die
Form eines flachen Flügels aufweist. Hierzu kann auch
die Verlängerung zur Achse diametral entgegengesetzt
an der Rückschlagklappe angeordnet sein. Ferner wird
hierzu vorgeschlagen, dass Klappenflügel und Verlän-
gerung eine zweiflügelige Rückschlagklappe bilden.
[0009] Eine besonders einfache und sicher arbeitende
Konstruktion ist dann gegeben, wenn die Verlängerung

in einen von der Förderflüssigkeit gefüllten Raum hinein-
reicht. Alternativ kann aber auch die Verlängerung in ei-
nen von der Förderflüssigkeit getrennten Raum hinein-
reichen, der ein federndes Mittel, einen Druck absorbie-
renden Kunststoff, eine Flüssigkeit enthält, die dickflüs-
siger als Wasser oder ein zähflüssiges Mittel ist.
[0010] In einer weiteren Alternative ist die Verbindung
zwischen dem Klappenflügel und der Verlängerung bie-
gesteif oder begrenzt nachgiebig. Ferner kann die Kon-
struktion auch derart gestaltet sein, dass die Verlänge-
rung mit dem Klappenflügel einen Winkel von 180 Grad
oder einen stumpfen Winkel zwischen 90 Grad und 180
Grad bildet.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung in einem Schnitt schematisch dargestellt und
wird im Folgenden mit weiteren Ausführungen beschrie-
ben. Hierbei sind in der Zeichnung nur die Druckkanäle
(bzw. Druckstutzen) der zwei Pumpen dargestellt mit de-
ren ein Rückschlagventil aufweisenden Mündungsstelle
und dem Ausgangsstutzen.
[0012] Die erfindungsgemäße Doppelpumpe (Zwil-
lingspumpe) weist zwei baugleiche Kreiselpumpen im
gleichen Gehäuse auf, deren Druckkanäle 1, 2 in einer
Mündungsstelle 3 münden, von der ein Ausgangsstutzen
4 abgeht. Die Mündungsstelle 3 weist ein doppeltes
Rückschlagventil mit einer strömungsgesteuerten Rück-
schlagklappe 5 auf, die bei Durchströmung des ersten
Druckkanals 1 (und damit bei Tätigkeit der ersten Pumpe
und Stillstand der zweiten Pumpe) den zweiten Druck-
kanal 2 verschließt und bei Durchströmung des zweiten
Druckkanals 2 (Tätigkeit der zweiten Pumpe und Still-
stand der ersten Pumpe) den ersten Druckkanal 1 ver-
schließt.
[0013] Bei dem in der Zeichnung dargestellten Ver-
schluss des ersten Druckkanals 1 liegt die Rückschlag-
klappe 5 mit ihrem Klappenflügel 5a an einem ersten vom
Doppelpumpengehäuse gebildeten Endanschlag 6 an
und bei Verschluss des zweiten Druckkanals 2 an einem
zweiten, vom Gehäuse gebildeten Endanschlag 7 an.
Das Anschlagen an die Endanschläge 6, 7 führt bei un-
gedämpften Doppelpumpen zu erheblichen Geräuschen
und ferner zu Druckstößen in der geförderten Flüssigkeit.
[0014] Die Rückschlagklappe 5 ist um eine Drehachse
8 um einen Winkel α von ca. 30 bis 90 (120) Grad ver-
schwenkbar. Hierbei ist der Schwenkwinkel α von den
Richtungen der an der Mündungsstelle 3 ankommenden
Druckkanäle 1, 2 abhängig.
[0015] Die Rückschlagklappe 5 weist nicht nur den
Klappenflügel 5a auf, sondern besitzt über die Drehach-
se 8 hinaus eine Verlängerung 5b, so dass der Klappen-
flügel 5a zusammen mit der Verlängerung 5b einen zwei-
armigen Hebel bildet. Hierbei fluchten im Ausführungs-
beispiel die Teile 5a und 5b und bilden dabei einen Winkel
von 180 Grad. Sie können miteinander auch einen
stumpfen Winkel zwischen 90 und 180 Grad bilden. Fer-
ner sind die beiden Teile 5a, 5b im Bereich der Drehachse
8 miteinander starr verbunden oder die Verbindung ist
begrenzt nachgiebig durch ein begrenzt nachgiebiges
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Material.
[0016] Die Verlängerung 5b hat vorzugsweise die
Form eines flachen Flügels, dessen Fläche vorzugswei-
se mit der Fläche des Klappenflügels 5a fluchtet und so-
mit in derselben Ebene liegt (hierbei beträgt der Winkel
genau 180 Grad).
[0017] Die Verlängerung 5b ist innerhalb eines Rau-
mes 9 verschwenkbar, der in einer Ausführung vom För-
dermedium gefüllt ist. Hierzu besteht mindestens eine
Flüssigkeitsverbindung zwischen dem Raum der Mün-
dungsstelle bzw. dem Ventilraum und dem Raum 9, in
dem sich die Verlängerung 5b bewegt. Das im Raum 9
befindliche Fördermedium bildet damit ein Dämpfungs-
mittel für die Bewegungen der Verlängerung 5b und da-
mit für die Rückschlagklappe 5.
[0018] In einer alternativen Ausführung ist der Raum
9 von der Förderflüssigkeit getrennt. In diesem geschlos-
senen Raum 9 befindet sich ein Medium, das dickflüssi-
ger als Wasser (insbesondere als Heizungswasser) ist,
z. B. ein Öl oder ein zähflüssiges Mittel, das als Dämp-
fungsmittel wirkt.
[0019] In weiteren Alternativen sind zu beiden Seiten
der Verlängerung 5b Dämpfungsmittel in Form druckab-
sorbierender Mittel wie druckabsorbierender Kunststoff
oder druckabsorbierende federnde Mittel angeordnet.

Patentansprüche

1. Doppelpumpe mit zwei Flüssigkeit fördernden Pum-
pen, deren Druckkanäle (1, 2) in einen Ausgangs-
stutzen (4) münden, wobei in der Mündungsstelle
(3) eine um eine Achse (8) verschwenkbare Rück-
schlagklappe (5) angeordnet ist, die bei Förderung
durch den Druckkanal (1, 2) einer der beiden Pumpe
den Druckkanal der anderen Pumpe durch ihren
Klappenflügel (5a) verschließt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Bezug zur Achse (8) auf der dem
Klappenflügel (5a) abgewandten Seite die Rück-
schlagklappe (5) eine Verlängerung (5b) aufweist,
die zum Abbremsen ihrer Bewegung durch Dämp-
fungsmittel beansprucht oder belastet ist.

2. Doppelpumpe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dämpfungsmittel die Förderflüs-
sigkeit, ein federndes Mittel, Druck absorbierender
Kunststoff, eine Flüssigkeit ist, die dickflüssiger als
Wasser ist oder ein zähflüssiges Mittel ist.

3. Doppelpumpe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verlängerung (5b) die Form
eines flachen Flügels aufweist.

4. Doppelpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verlänge-
rung (5b) zur Achse (8) diametral entgegengesetzt
an der Rückschlagklappe (5) angeordnet ist.

5. Doppelpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Klappen-
flügel (5a) und die Verlängerung (5b) eine zweiflü-
gelige Rückschlagklappe (5) bilden.

6. Doppelpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verlänge-
rung (5b) in einen von der Förderflüssigkeit gefüllten
Raum (9) hineinreicht.

7. Doppelpumpe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verlängerung
(5b) in einen von der Förderflüssigkeit getrennten
Raum (9) hineinreicht, der ein federndes Mittel, ei-
nen Druck absorbierenden Kunststoff, eine Flüssig-
keit enthält, die dickflüssiger als Wasser oder ein
zähflüssiges Mittel ist.

8. Doppelpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verbin-
dung zwischen dem Klappenflügel (5a) und der Ver-
längerung (5b) biegesteif oder begrenzt nachgiebig
ist.

9. Doppelpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Verlänge-
rung (5b) mit dem Klappenflügel (5a) einen Winkel
von 180 Grad oder einen stumpfen Winkel zwischen
90 Grad und 180 Grad bildet.

10. Verwendung der Doppelpumpe nach einem der vor-
herigen Ansprüche als Heizungsumwälzpumpe.
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